
wie Umweltschutz,Kultur und Inte-

gration stehenhingegenganz hinten

auf der Liste. Ähnlich sieht es beim

ThemaSportpolitikaus.

Wie junge Stadträte werben?

JungenPolitikern, fällt es oft schwer,

Job, Familie und Kommunalpolitik

miteinanderzu vereinbaren. Sie sehen

vor allemin derBelastungin Schule/

Die Hessenwahlwird nicht nur in un-

serem Bundesland,sondern auch in

Berlin und letztendlichauchauf kom-

munalerEbenedie Gewichteverschie-

ben. Die nächsteKommunalwahlsteht

in Neu-Isenburgim März 2021an. Im

Herbst2020findet die nächsteBürger-

meisterwahlstatt. Wer wird Nachfol-

ger von HerbertHunkel 73, der sich-

erlich in den wohlverdientenRuhe-

standgehenwird. UndwelcheBürger-

Entscheidenältere Männer die Zu-

kunft unter sich?Schautman in die

Kommunalparlamente, erweckt das

zumindest den Eindruck . Der typi -

sche Kommunalpolitiker ist dem-

nach männlich und über 50. Nach-

wuchs: Fehlanzeige!

Die Zahlen dieserStudie über Stadt-

räte stammenaus Nordrhein-Westfa-

len, sindaberbundesweitähnlich. Der

WDR hat die Daten von 87 Prozent

aller Ratsmitgliederim größtenBun-

deslanderfasstundausgewertet. Gera-

de mal 11 Prozentder Stadt- und Ge-

meinderäte in NRW sind laut der

WDR-Studiejüngerals 40 Jahre. Das

heißt: Ältere Politiker sind über-

proportional in den Räten vertreten

und bestimmensomit die politischen

Entscheidungenin derKommune.

Wer entscheidet über die Zukunft 

der Gemeinde?

Damit stellte sich den Machern der

Studie unweigerlich die Frage: Ent-

scheidenältere Männer über die Zu-

kunft derKommunenuntersich?Wel-

che Folgen hat die Situation für die

Auch der Bundestagist kein repräsen-

tatives Abbild der deutschenBevöl-

kerung. 709 Abgeordnete gehören

dem neuenBundestagan. Der Anteil

der Frauenist deutlichauf 29 Prozent

gesunken. DasDurchschnittsalterliegt

bei ca. 50 Jahre. Vor allemJungesind

jetzt wenigervertreten. 2,3 Prozentder

Abgeordnetensind im 17. Bundestag

unter30 Jahre. Die größteGruppeder

Abgeordnetenist 50-59 Jahreund hat

einenAnteil von 35 Prozent. Über die

Hälfte der Abgeordnetenist über 50

Jahrealt. Die ältestenAbgeordneten

sind:

Wilhelm von Gottberg, 

78 Jahre, AfD

Dr. Hermann Otto Solms,

78 Jahre, FDP

Dr. Eberhardt Gauland,

77 Jahre, AfD 

Die Jugend bleibt draußen
Bundestagsabgeordnete 2017 nach Alter

HochschuleundJobdengrößtenĂKil -

lerñfür kommunalpolitischesEngage-

ment. AuchdasThema"Flexibilität im

Job, Umzug und die geringereVer-

wurzelungjunger Menschenmit ihrer

Heimatkommunewurden immer wie-

der als Gründegenannt. Häufig stehe

im Vordergrund, sich erstmal eine

Stellungin ihrem Beruf zu erarbeiten

und eine Familie zu gründen. Bleibt

alsoallesbeimAlten?

meisterkanditatenstellendie Parteien?

CDU, GRÜNE, FDP werden wahr-

scheinlichmit eigenenKandidatenins

Rennenziehen. Wer auchdasRennen

machenwird; die Zukunft von Neu-

Isenburgzu gestalten,wird bei denan-

stehendenHerausforderungenschwie-

rig werdenïwie nie zuvor. Der Stadt-

umbau, die Umsetzungdes Mobili -

tätskonzeptes2030 und der Klima-

wandelsinddiegroßenThemen..

Gestaltungin denStadt- und Gemein-

deräten? Dazu hat der WDR eine

weitere Umfrage durchgeführt- 700

Politiker,die 1978oderspätergeboren

wurden, und Mitglied in einem Ge-

meinde- oderStadtratsind, wurdeda-

zu online befragt. Das Ergebnis:

Hauptmotivation junger Kommunal-

politiker ist es,etwasbewegenzu wol-

len. Dasgaben81 ProzentderBefrag-

tenan.

Das sind die Themen 

junger Stadträte 

JungeMenschenwollen derStudiezu-

folge vor allem das Thema Digitali-

sierungvoranbringen. Drei Viertel der

Befragtenerklärten,essei ihnenwich-

tig, bei diesemThemamehr Einfluss

zu nehmen. Offenbar ist das auch

durchauserfolgreich. Zwei von drei

"jungen" ehrenamtlichenEngagierten

in denStadträtengaban,dassderEin-

flussin ihrer Fraktiongroßsei,bezieh-

ungsweise, dasssie sich als gleichbe-

rechtigteMitglieder gegenüberÄlteren

fühlen. Bildung und Finanzen sind

weitereThemen,die die jungenStadt-

räte besondersinteressieren. Themen

Der jüngste Abgeordneteist Roman

Müller-Böhm (25 Jahre),Jura-Student

und sitzt für die FDP im Bundestag.

Knapp die Hälfte der 92 AfD Abge-

ordnetenist über50ïim Altersschnitt

ist die AfD damit am ältesten und

männlichsten.

Die etabliertenParteien,insbesondere

SPD,CDU undGrüne,habendenGe-

nerationenwechselverpennt. Die ehe-

malsso jungenGrünenwerdenkeinen

einzigen Abgeordnetenunter 30 im

Parlamentsitzen habenund auch die

SPD hat es nicht geschafft,auch nur

einemmotiviertenNachwuchspolitiker

einen Platz im Bundestag zu ver-

schaffen. Die FDPschafftesimmerhin

aufzweiJungabgeordnete,sieheoben.

Warum ist es für junge Menschen

schwierigbis unmöglich,in denBun-

destagzu kommen?Man muss sich

durch die komplette Hierarchie einer

Parteidurchwurschteln,

Noch nie warendie Herausforderung-

en für eine Stadt größer,um erfolg-

reich die nächsten20-30 Jahrezu ge-

staltenzu können. Wir wissenwenig,

was auf uns noch alles zukommen

wird undschongar nicht, mit welcher

Intensität. Die richtigen Entscheidun-

gen sind aber in der Gegenwartzu

treffen und nicht erst in ferner Zu-

kunft. Die Kommunalpolitik ist des-

halb gefordert, zusammenmit den

Bürgern der Stadt den Weg in die

Zukunft gemeinsameinzuschlagen.

Ein Blick zurück in die vergangenen

Jahrzehntezeigtuns,dassdie CDU als

stärksteFraktion in der Kommunal-

politik, dasVertrauenderBürgerhatte

und seitdemsich als Partei der wirt-

schaftlichenStabilität und Kontinuität

sieht. Ja, Neu-Isenburg geht es gut,

aberdie Parteienlandschaftist im Um-

bruch und hat jetzt auch Neu-Isen-

burgerreicht.

Sind die StrukturenderKommunalpo-

litik und die Politiker auf solcheVer-

änderungeingestellt?Und überhauptï

könnensiedamitumgehen?Die Über-

alterungder Kommunalparlamenteist

kontraproduktivfür die Zukunft unser-

er Städte. Das Nachrückenjüngerer

Parlamentarierïaus der Generation

Mitte ïist deshalbdringendnotwen-

dig. Der JugendgehörtdieZukunft.
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sprachige Gottesdienst wird 1828

gefeiert. 1830 führt die städtische

Verwaltung das allgemeine Volks-

schulsystemein. Nahezu zeitgleich

hört die 1750gegründete

KonfessionsschulederGe-

meinde auf zu bestehen.

Seither liegt der Akzent

derfranzösisch-reformier-

tenGemeindewenigerauf

dem Verständnisalsfran-

zösische, sondernaufdem

DaseinalsreformierteGe-

meinde. Dennochsindim

kirchlichenLeben,beson-

dersim Psalmengesang,in

den Abendmahlsbräuchen

oder in der Bildlosigkeit des Gottes-

hauses, aber auch in der Verwaltung

der Gemeindedurchein Presbyterium

(Kirchenvorstand),viele hugenottische

Traditionenerhaltengeblieben.

Die moderneGemeindezähltrund230

Mitglieder, derenZahl seit Gründung

der Gemeindestetsmit wenigenHun-

derten zu bemessenwar. Unter den

Mitgliedern sind noch vier bis fünf

französischeNamen. Das Wappenim

Kirchenraumverdeutlichtdie Gemüts-

verfassung der Glaubensflüchtlinge:

ĂDomine serva nos perimusñHerr,

retteuns,wir gehenzuGrunde.

schlossenerNotendruckerei. Nach ge-

scheitertenVersuch,die ĂNotenfabri-

queñvon Berlin aus zu leiten, kehrt

JohannAndré 1784 nach Offenbach

zurück und zieht mit dem Unterneh-

men in die Domstraßeum. In den

rückwärtigenGebäudenwerden Ver-

lag und Druckerei eingerichtet. 1797

weist der Verlagskatalogbereits1052

Nummernauf: Opern, Arien, Lieder,

KonzerteundSinfonien.

Anton André

Ein Werkstattfest im Oktober 1790

erweistsichalsein historischerTag in

der Firmengeschichte,dennWolfgang

AmadeusMozart besuchtdas André-

sche Haus. Anton André, Sohn des

Gründers, erwirbt 1799 von Mozarts

Witwe Constanzeden Großteil der

NotenhandschriftendesKomponisten.

Zur Verbreitung des Notenmaterials

trägt bei, dass JohannAnton André

zeitgleich den Erfinder der Lithogra-

phie, Alois Senefelder, nach Offen-

bach holt. Von 1799 bis 1801 lebt

Senefelderin der Domstraßeund bil-

det die AndréschenDrucker in der

neuenTechnikaus. Im Jahr1800wird

das lithographische Druckverfahren

im AndréschenVerlag weltweit erst-

malskommerziellangewendetunddie

MozartschenOriginalnotenpubliziert.

raf JohannPhilipp von Isen-

burg-Offenbach(* 3. Dezem-

ber 1655 in Offenbach am

Main; À 21. September 1718 in

SchlossPhilippseich, Dreieich) war

von 1685 bis 1718 der Regent der

Grafschaft Isenburg-Offenbach. Er

förderte die Immigration französi-

scher Hugenotten in seinen Herr -

schaftsbereichund stattetediesemit

besonderen Privilegien aus. Unter

seiner Protektion wurde die Stadt

Neu-Isenburg gegründet.

In der zweiten Folge berichten wir

über die Grafschaft Isenburg-Offen-

bach,die zu Beginn des16. Jahrhun-

derts Residenzund Sitz der Landes-

verwaltung der Grafen von Isenburg

wurde. In Offenbach am Main ent-

standbis 1559dasrepräsentativeIsen-

burger Schlossïeines der wenigen

RenaissanceschlösserHessensvon Be-

deutung. Im IsenburgerSchlosstagten

mehrmals geschichtlich bedeutende

Kongresse, unter anderem1741 zur

ReformderReichsverfassung.

WährenddesDreißigjährigenKrieges

residiertehier König GustavII . Adolf

von Schweden,um die Frankfurter

Ratsherrenzur Aufgabeihrer Stadtzu

bewegen. WährenddesKrieges(1618-

1648) litten Offenbachs Bewohner

unterdenzerstörerischenAuswüchsen

des Krieges wie Hungersnötenund

Pest.

Am Ende des Krieges war die Ein-

wohnerzahl Offenbachs stark dezi-

miert, derOrt erholtesichnur langsam

vom Krieg. Graf JohannPhilipp von

Isenburgwurdeam3. Dezember1655

im IsenburgerSchlossgeboren.

Das Pfarrhausgelangt1775 als Ver-

mächtnis der Pfarrerswitwe Anna

Maria Romagnacin den Besitz der

Gemeinde. Mit der Zuwanderungder

Hugenottensindin Offenbach,ähnlich

wie in Hanau,eineAlt - undeineNeu-

gemeindeentstanden. Erst 1824 wer-

denbeideTeile rechtlichzu einerein-

zigen Stadtverwaltung vereint. Mit

PeterGeorgdôOrvillewird der Nach-

fahre einer hugenottischenEinwan-

dererfamilie erster, damals noch eh-

renamtlicher, Bürgermeister. Zu die-

sem Zeitpunkt sind die Hugenotten

längstin der heimischenBevölkerung

aufgegangen. Der letztefranzösisch-

Offenbachwurde im 18. Jahrhundert

ein beliebterStandortfür Handwerker

und Händler. Die Textilindustrie war

im 18. Jahrhunderteiner der bedeu-

tendsten, hauptsächlichhugenottisch

geprägtenIndustriezweigein Offen-

bach. Die Bedeutungder Hugenotten

für OffenbachsWirtschaft lässt sich

sehr gut an der Familie André dar-

stellen.

Für denin FrankfurtansässigenGilles

Andre, warendie gewährtenPrivileg-

ien der nachbarlichenResidenzattrak-

tiv genug,seinenWohnsitz1709 von

derFreienReichsstadtnachOffenbach

zu verlegen. An 31. Mai 1709ließ sich

Gilles Andréin dasKaufmannsregister

in Offenbach eintragen, um an den

Vorrechten(der hiesigenHugenotten-

gemeinde) teilzuhaben.

Gilles André brachtees durch Fleiß

und Geschicklichkeitals selbständiger

Seidenweberschon bald zu einem

gewissen Wohlstand. In der Herrn-

straße 54 errichtete er nach einiger

Zeit ein geräumigesWohnhaus,daser

und seineNachkommenbis 1784 be-

wohnten. Mit 75 Jahren ist Gilles

André1748in Offenbachgestorben.

Johann André

Offenbachgehörtzum Kreis der Mo-

zart-Städte. Das Musikgenie hat die

Stadt im Jahr 1790 anlässlichseines

Aufenthalts zur Frankfurter Kaiser-

krönung besucht. Vor allem aber

gingenMozartsNoten ausOffenbach

um die Welt. Mozarts Nachruhmist

dasVerdienstdesOffenbacherMusik-

verlagsJohannAndré, einer hugenot-

tischenGründung,die Geschichtege-

schriebenhat. JohannAndré gründet

1774 in der Herrnstraße54 in Offen-

bach einen Musikverlag mit ange-
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Die Hugenotten in Offenbach

Die französischenProtestanten,die

sich zur Lehre Johann Calvins be-

kannten, wurdenvon der katholischen

RegierungFrankreichsverfolgt, wobei

sich seit ca. 1560 die Bezeichnung

ĂHugenottenñeinbürgerte.

Schätzungennach wurden 500.000

HugenottenausFrankreichvertrieben.

In einigen Gebieten Deutschlands

fanden die ReligionsflüchtlingeAuf-

nahme, so auch1698/99 in der Graf-

schaftIsenburg. Im Jahr1699erfolgte

die Gründung der französisch-refor-

miertenGemeindein Offenbach.

Die erste bekannte Gemeindeliste 

enthält 46 Familien 

Die ersten Offenbacher Hugenotten

hattenallesverloren,denndie Kollek-

ten in Englandund denNiederlanden,

die Gelderzum Hausbaubereitstellen

sollten,warenfür andereZweckever-

wendetworden. Die meistenFamilien

diesererstenSiedlerwellewarenbäu-

erlich geprägtund verließenden Ort,

um im gräflichenForstzu siedeln:

Neu-Isenburgwurde 1699 gegründet.

In Offenbachtrafenim Jahr1703wei-

tere, handwerklich ausgebildeteund

somit kapitalkräftigere Hugenotten

ein: Wollfabrikanten, Strumpfweber,

Seidenweber,Leinweber,Hutmacher,

Posamentierer,Knopfmacher,Perück-

enmacher, Knopfmacher, Gerber,Gie-

ßer, Goldwirker, Goldarbeiter,Färber.

Graf JohannPhilipp von Isenburg, der

in jener Zeit auch die Gründungder

jüdischen Gemeinde ermöglicht, er-

teilte der französisch-reformiertenGe-

meindeam 28. Mai 1705 umfangrei-

che Privilegien. (1710 im Druck er-

schienen.

Diesezieltenin ersterLinie daraufab,

den Gewerbefleiß der neuen Ein-

wohnerzu fördern. Gilt dochin deren

GlaubenTrägheitals Sünde,während

alleArbeit zur EhreGottesgeschieht.

Im 18. Jahrhundertist vor allem die

OffenbacherTextilherstellungund ï

verarbeitungein hugenottischesMe-

tier. Herausragendist die Familie An-

dré, derenMitglieder nebender Grün-

dung des berühmten Musikverlages

mit Notendruckerei(1774) auchin der

FärbereiundSeidenwebereitätigsind.

Zweite Siedlungswelle sichert 

Fortbestand

Mit derzweitenSiedlungswelleist der

Fortbestandder Gemeindegesichert.

1717wird der Grundsteinzu einerei-

genen,am1. Mai 1718eröffnetenKir -

che gelegt,der französisch-reformier-

ten Kirche in der unterenHerrnstraße.

Sie dient als Versammlungsraum,um

Gottes Wort zu hören, zu beten und

das Abendmahlzu feiern. Ihr Innen-

raumist äußerstschlichtgehalten. Die

schlichte Fassadeerhält später ihre

aufwendigereneobarockeGestalt.

Regentschaft des Grafen brachte 

weitreichende Veränderungen 

ErstunterderRegentschaftdesGrafen

JohannPhilipp von (1685-1718) wa-

ren weitreichendeVeränderungenzu

verzeichnen. Der Graf setzte eine

strikt merkantilistischePolitik durch,

ließ Migration zu und investierte in

Bildung. Um Zuwanderer,vor allem

Hugenotten und Juden, längerfristig

anzusiedeln,gewährte Graf Johann

Philipp seinen Neubürgernverschie-

denePrivilegienundRechte.

Beim Grafen dürfte die Überlegung

eine Rolle gespielt haben,mit hand-

werklichen und gewerblichenFähig-

keitendemkleinen,erstetwa800Ein-

wohnerzählendenResidenzortOffen-

bach einen Aufschwungzu verschaf-

fen. Die ursprünglichbäuerlicheBe-

völkerungwurdedurchein Bürgertum

ergänzt. Handwerker und Unterneh-

mer erweiterten die Bevölkerungs-

struktur. Über fünfzig Manufakturen

entstanden, unddasGewerbeerlangte

überregional wirtschaftliche Bedeu-

tung. Durch die liberale Religionspo-

litik desGrafenkonntensichviele Hu-

genottenund Judenin Offenbachnie-

derlassen, die durchihre Religion,ihre

Traditionen und ihr Handwerk einen

wesentlichenTeil sowohl zur kultu-

rellen als auch zur wirtschaftlichen

Entwicklung Offenbachs beitrugen.

Die liberaleEinwanderungspolitikdes

isenburgischenGrafenJohannPhilipp

sorgt zur damaligen Zeit für einen

kulturellen und wirtschaftlichenAuf-

schwung vom Dorf Offenbach. Am

Beispielder Hugenottenwird die Ent-

wicklungnachfolgendaufgezeigt.

Graf Johann Philipp zu Ysenburg-Offenbach
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Graf von Isenburgvor dem Vergessen bewahren
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von ge-teilten Gemeinsamkeiten

verbindetund die Wahrnehmungvon

Unter- schiedenerzeugtBewegung.

Die Hugenottenbank

Auf der Hugenottenbanksitzend,zei-

gen die neu angekommenenIsenbur-

gerinnen und Isenburger, wie man

voneinanderLernen und sich gegen-

seitig helfen kann. Die Entdeckung

von geteilten Gemeinsamkeitenver-

bindetunddie Wahrnehmungvon Un-

terschiedenerzeugtBewegung.

Die kunstvollgestalteteBankstehtseit

über zwei Jahrenim Eingangsbereich

desNeu-IsenburgerRathauses. David

Distelmann,Lehrer an der Dreieicher

Max-Eyth-Schule, hat sie im Unter-

richt mit Flüchtlingen in seiner

Integrationsklassegebaut(siehe Foto

unten). LetztesJahr hatdieĂHugenot-

tenbankñden Förderpreisbeim Wett-

bewerbĂDemokratischHandelnñge-

wonnen.

Das Sitzmöbel mit den schwarz-rot-

goldenenLehnen ist mit dem Huge-

notten- undWaldenserpfadbemaltund

zeigt einenKartenausschnittdes2000

Kilometer langenKulturfernwegs. Der

gleichnamige,in Neu-Isenburgansäs-

sige Verein war nämlich der Anstoß-

geberfür dieBank.

Vor 319 Jahrenwurde Neu-Isenburg

auf einer Lichtung mitten im Wald

von 30 Hugenotten gegründet. Das

Dorf wurde als ĂwelschesDorfñbe-

zeichnet: esbedeutetĂAuslªnderdorf.ñ

Heutelebenundarbeitenüber120Na-

tionen in unsererStadt,eineStadtdie

noch nie so international war, wie

heute.

Die 17. Woche der Toleranz und

Mitmenschlichkeitbot mit ihrenvielen

Programmpunktenï anlässlich des

300. Todestagsdes toleranten und

weitsichtigen Stadtgründersï eine

Vielzahl von gelungenenBeispielen

für Integration und Vielfalt. Das

Neu-IsenburgerExtrablatt hatdeshalb

das2013 begonneneFotoprojektĂIn

Neu-Isenburgzu Hauseñ,fortgesetzt.

Die Hugenottenbanksteht diesmalim

Fokus der Fotoaufnahmen.

Das Fotoprojekt soll ein lebendiges

Miteinanderaufzeigen,dasvon kultu-

reller Freiheitund Vielfalt geprägtist.

Auf insgesamt15Fotomotivenwerden

Integrationsthemenaufgezeigt,die alle

einesgemeinsamhaben: ĂInNeu-Isen-

burgzuHause.ñ

Altes Rathaus als Hintergrund

Als Hintergrundfür die Fotos wurde

bewusstdas ĂReliefdes Alten Rat-

hausesñgewählt,zu sehenim Rathaus

Hugenottenalleeim 1. Stock. Kein an-

deres Symbol steht für den Stadt-

gründerGraf JohannPhilipp, wie das

Alte Rathaus,welches1876wegener-

wirkter Baufälligkeit und wegen des

vorherigenKriegesgegendie Franzo-

sen, ausHassabgerissenwurde.
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den

Die Gründung

der Colonie

Zeichnung: Arthur -Peter Wickerath

Integration wird innerhalb der Stadt-

verwaltung im FachbereichSoziales,

Wohnungswesen,Integration,wahrge-

nommen.

Fachbereichsleiterinist:

CorneliaMateos

Ansprechpartner Flüchtlingsarbeit

und Arbeitsmarktintegration :

AlexanderGerstenberger-Vogt

Monika Semsroth(Allgemeine 

Aufgaben der Flüchtlingsarbeit)

Integrationsbüro:

StefanieMüller

Tel. 06102-241763

integrationsbuero@stadt-neu-

isenburg,de

Migrationsberatungsstelle(KUBI)

Herr IsmetKüpelikilinc,

Rathaus,Hugenottenallee53

Dienstag,09:30- 13:00Uhr

Donnerstag,14:30ï16:30Uhr

Tel. 0177- 63620052

In Neu-Isenburg zu Hause ïIntegration und Vielfalt leben
Das Fotoprojekt zum 300. Todestag des Stadtgründers    

Der Internationale Frauentreff : Ein monatlicherCafé-Nachmittagfür alle

Frauen. JedenletztenSamstagim Monattreffensichim StadtteilzentrumWest

von15:00bis 18:00Uhr in derKurt-Schuhmacher-Str.8, Frauenausdenunter-

schiedlichstenHerkunftsländern. Der InternationalerFrauentrefffindet unter

verschiedenenThemenstatt, vor allem traditionelleFeiertage,mit dem Ziel

Einblicke in andereDenk- und Lebensweisenzu erhaltenund neueKontakte

zu knüpfen. Mit UnterstützungdesstädtischenIntegrationsbürosundunterdes

ehrenamtlichenEngagementvon SubhieEl Ghouj kommenseit 2011 viele

Frauenmit ihren Kindern ausdem arabisch-türkischenRaumsowie ausAf-

ghanistan, Eritrea,ItalienundauchdeutscheFrauendortzusammen.

Nachbarschaftsinitiative Mein Gravenbruch: Im RahmenderNachbarschafts-

initiative "Mein Gravenbruch" treffen sich an jedemzweitenMittwoch Graven-

brucherFrauenmit Migrationshintergrundim Hausevon Ingrid Bickmann zu

einem"Kaffeekränzchen". In gemütlicherRundegilt es,außerhalbvon Sprach-

kursendeutschsprechenoderlesenzu lernen,zwanglosAlltagsproblemezu dis-

kutieren und Brauchtum kennenzulernen,sowohl deutsches, wie St. Martin,

Nikolaus,Weihnachten,KarnevalundOsternwie auch- ganzwichtig - , dasih-

rer Heimatländer. Zu den"Stammkundinnen"gehörtKhadijeh,die ausAfghanis-

tanstammt,in denzwei JahrenihresHierseinslesen,schreibenundrechnenlern-

teunddanachstrebt,gemeinsammit dem9-jährigenSohn"sozu lebenwie Ihr".

Projekt Rechtsstaatsklassenan der Brüder-Grimm Schule: Am Montag

den5.November2018sowieam Mittwoch, den7. November2018 führt die

Brüder Grimm Schulegemeinsammit dem Integrationsbüroder Stadt Neu-

Isenburgerstmalig das Projekt ĂFitfür den Rechtsstaat!ñdurch. Das Pro-

grammdeshessischenJustizministeriumserklärt in einfacherSpracheund an

HandeinesRechtsstaatcomicsThemenwie DemokratieundRechtsstaat,Asyl-

verfahren, Gleichberechtigung,Arbeitsmarkt,Sozialesund Familie. Dazuge-

benDozentinnenundDozentenausdemgerichtlichenundstaatsanwalt- lichen

BereicheinenUnterrichtund gehenauf die Fragender Schülerund Schüler-

innenein. Am EndedesKurseserhaltenalleTeilnehmendeneinZertifikat.

Impressum: Das Neu-IsenburgerExtrablatt ist eine monatlicheThemenzeitungfür die Stadt

Neu-Isenburg. Sie erscheintzum Thema nachhaltigeStadtentwicklungim Umfang von 12

Seiten. Druck: PNP Druck die Hybrid-Spezialisten,Passau. Vertrieb: DeutschePost. Idee,

Redaktionund Gestaltung: Klaus Reinhardt. Fotos: Redaktion,Agron Babalija. Titel-Illus-

trationen: Torstenvon Juterzenka, Film und Postproduction: PeterKochems. FacebookNeu-

IsenburgerExtrablatt. Telefon: 06102ï8394757 Email: isenburger-extrablatt@outlook.de



sicherungs- und Servicedienstleistun-

gen, das Kunden den Weg zu ihrem

Traumautoöffnet undsorgenfreieMo-

bilität nachWunschgarantiert. Neben

denBank-Produktensinddie rund230

Mitarbeiter die zweite tragendeSäule

des Erfolgs. Mit Kompetenz,Erfah-

rung und Gespürfür die Bedürfnisse

der Menschen,beratensie die Kun-

den in allen Fragen der Autofinan-

zierung und Mobilitätssicherung. Da-

mit habensie maßgeblichenAnteil an

der stetig wachsendenAnzahl von

Finanzierungs- undServiceverträgen.

geot, von Citroën und von DS Auto-

mobiles(PCD)wächstdaraufhinim 3.

Quartalin Europaum0,7 Prozent.

Die Zukunft ist elektrisch

Neben der konsequentenErneuerung

der Modellpalette setzt die Groupe

PSA vor allem auf die Elektrifizie-

rung des Produktportfolios mit acht

neuen Plug-In Benzin-Hybriden und

sieben neuen Elektrofahrzeugenbis

zumJahr2021. Die GroupePSAwird

ab 2019Fahrzeugemit verschiedenen

Antriebskonzepten produzieren, die

auf zwei weltweit eingeführten,modu-

laren Plattformenbasieren: Die Platt-

form CMP (ĂCommonModular Plat-

formñ)wurde für Kleinwagen,mittel-

großeLimousinenund Kompakt-SUV

entwickelt und ermöglicht eine neue

Generationflexibler und geräumiger

Elektrofahrzeugemit einerReichweite

Über die PSA Bank 

Deutschland GmbH

In Deutschlandwurde der Startschuss

für die Landesgesellschaft1973gege-

ben. Die ersteFirmenadressein Neu-

Isenburgwar in derFrankfurterStraße

am IsenburgZentrum. Heute hat die

PSA Bank ihren Sitz in der Siemens-

straße10. Zu den Kernaufgabender

PSA Bank gehörtes, den Absatzder

Konzernmarkenzu sichern,zu fördern

und die Kundenzufriedenheitnach-

haltig zu stärken. Das gelingt mit ei-

nembreitenPortfolioanFinanz-, Ver-

Wachstumskurs der Peugeot 

Citroën Deutschland (PCD)  

Die Peugeot Citroën Deutschland

GmbH konnte im dritten Quartal an

ihre dynamischeEntwicklung im ers-

ten Halbjahr 2018 anknüpfenund er-

neut eine deutliche Steigerung ver-

zeichnen. 100.688 verkauftePkw der

Marken Peugeot, Citroën und DS

Automobiles sowie 17.815 leichte

Nutzfahrzeugebedeutenein Plus von

10.953Einheitenund10,2 Prozent.

Besonderserfreulich sind die Steige-

rungen im Pkw-Bereich, die deutlich

über der Marktperformanceliegen.

Hier sorgen die zahlreichen neuen

Modelle wie der Peugeot3008, der

Citroën C3 Aircross und der DS 7

CROSSBACK für Rückenwind bei

den Zulassungszahlen. Der Marktan-

teil derAutomotive-Spartevon Peu--

International stark aufgestellt

Erfolgreich agiert die PSA Bank aber

nicht nur in Deutschland. Seit ihrer

Gründungin Parisfolgt siederGroupe

PSA rund um den Globus. Heute ist

sie mit rund 3.000 Mitarbeiternin 23

Ländernpräsent.

Damit deckt die PSA Bank mit den

jeweiligen Ländervertretungen 90

Prozent der weltweiten Konzern-

märkteabundkomplettiertauchinter-

nationaldasAngebotderGruppe.

von bis zu 450km und sehr schnelle

Ladelösungen. Die Plattform EMP2

(ĂEffizientModularPlatformñ),die für

Kompakt- und Premiummodellebe-

stimmt ist, ermöglicht ab 2019 mit

ihrem intelligentenKonzeptdie ersten

Plug-In-Hybrid-Modelle mit Benzin-

motorenund leistungsfähigerHybrid-

technik 60 km Reichweite im rein

elektrischenModus, Plug-In-Hybrid-

Modelle mit einer Aufladung in vier

Stunden,odereine Schnellladevarian-

temit Ladezeitunterzwei Stunden.

PSA Retail Niederlassung 

Rhein-Main-Neu-Isenburg 

Sie ist dasZentrumfür Neu- & Vor-

führwagen,Gebrauchtwagen,Service

und für Gewerbekundenin der Re-

gion. Adresse: Schleussnerstr. 96-98,

Neu-Isenburg. Öffnungszeiten: Mo.-

Fr.: 08:00-18:30, Sa.:09:00-13:00.

Informieren Sie sich über die neuen

Fahrzeugeder PSA-Marken Peugeot,

CitroënundDS Automobiles.

Kontakt:

Tel.: 0049610288280

Fax: 06102/8828499

E-Mail: info-nl-frankfurt@mpsa.com

NE U -I S E N B U R G
UNTERNEHMEN
DIE  GROSSENIn Neu-Isenburg zu Hause

Die PSA Bank ïseit 1973 in Neu-Isenburg zu Hause
Die PSA Bank ist Finanzdienstleister der GroupePSA

Visionen

Verantwortungsvoll die Zukunft ge-

stalten: TechnologischerInnovations-

druck, Klimawandel und ein stei-

genderBedarf an individueller Mobi-

lität ïder Automobilmarkt steht vor

epochalen Herausforderungen. Die

PSA Bank hat klare Vorstellungen,

wie sie die Mobilitätskonzepte der

Zukunft aktiv mitgestaltenwill .

Vorreiter sein: NeueZeiten erfordern

neueLösungen. Mit nachhaltigenund

intelligenten Finanz- und Service-

dienstleistungenfördert die PSABank

die ressourcenschonendeMobilität

und macht das Autofahren auch in

Zukunft bezahlbar.

Zu denbestenKfz-Herstellernzählen:

Im Verbundder GROUPEPSA baut

die PSA Bank ihre globale Position

kontinuierlich aus,um unabhängigzu

bleiben,weiter zu wachsenund profi-

tabelzuwirtschaften.

Im Wettbewerb hervorstechen: Das

Know-how, die traditionelle Kon-

sequenzund Disziplin und der geleb-

te sozialeZusammenhaltermöglichen

der PSA Bank, den gesamtenUnter-

nehmensprozessso produktiv und

effektiv wie möglichzu gestalten.

Die Mitarbeiter nachhaltig fördern:

Die Leistung und Leidenschaft der

Mitarbeiter ist untrennbar mit ihrer

persönlichen Entfaltung verbunden.

Deshalb hat die PSA Bank ein Ar-

beitsumfeld, in dem sich jeder mit

seinenTalentenund Fähigkeitenam

besteneinbringenkann, das Teamar-

beit fördert und Kollegialität belohnt.

Langjährige Betriebszugehörigkeiten

vieler Mitarbeiter beweisen,dasszu-

friedene Mitarbeiter ein wichtiger

Schlüsselzum Erfolg der PSA Bank

sind. www.psa-bank-deutschland.de

PSA Direktbank

Die Finanzmärktesind im ständigen

Wandel. Da ist eswichtig, eineGeld-

anlagezu haben,die auch in unruhi-

gen Zeiten Sicherheitbietet. Das tut

derGeschäftsbereichPSADirektbank:

Mit einem attraktiv verzinsten,flexi-

blen Produktangebot, verlässlichen

Einlagensicherungenund langjähriger,

internationalerErfahrung als Finanz-

dienstleister,erhältdasGeld der Kun-

deneinsolidesFundament.

www.psa-direktbank.de

Free2Move Leaseist der Leasingan-

bieterderGroupePSA. Er bietetgüns-

tiges Leasingfür Ihr Business,Hand

in Hand mit einembreit aufgestellten

und wachsendenServiceangebot. Die

Lösungenvon Free2Move Leasewer-

den speziell auf Unternehmenabge-

stimmt. JenachBedarf,Brancheoder

Unternehmensgröße,werdenverschie-

dene Finanzierungslösungenangebo-

ten. www.free2move-lease.de

GroupePSA: Engagement für Umwelt und Mobilität
Sauber, sicher, transparent

v.l. Jean-Baptiste Charles, Geschäftsführer, Nihat Bilgic, Abteilungsleiter Abrechnung, Daria Kalinina , Auszubildende 

FOLGE1     

Die neue Serie vom 

Neu- Isenburger

Extrablatt

In Neu-Isenburg sind über 6.000 Un-

ternehmengemeldet. Die Zahl der 

sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigten lag im letzten Jahr am 

Wohnort bei 14.935. Natürlich können 

wir Ihnen nicht alle  Unternehmen in 

der Stadt vorstellen; wir wollen Ihnen 

aber in unserer neuen Serie die großen 

Unternehmen vorstellen, die mit dazu 

beitragen, dass Neu-Isenburg bereits 

seit Jahren der Wirtschaftsstandort 

Nummer Eins im Kreis Offenbach ist 

und im Rhein-Main Gebiet mit an der 

Spitze.

Diese Unternehmen sind nach Neu-

Isenburg  gekommen, obwohl es auch 

andere Standorte für sie gegeben hätte. 

Es sind Unternehmen, die zu den 

Großen ihrer Branche zählen. Ihre 

Ansiedelung dauert oft Jahre, so hart 

ist der Wettbewerb. Aber sie haben 

sich nun mal für Neu-Isenburg ent-

schieden. Die Gründe liegen an den 

bekannten harten Standortfaktoren, vor 

allem an der verkehrsgünstigen Lage 

der Stadt sowie am niedrigen Gewer-

besteuerhebesatz,  der seit 2017 bei 

345 % liegt.   

Als Neu-Isenburg 1699 unter dem 

Schutz von Graf Johann Philipp von 

Isenburgvon 30 Hugenotten gegründet 

wurde, war es die Ansiedelungspolitik 

des Grafen mit weitreichenden Privi-

legien, die den handwerklich gut aus-

gebildeten Hugenotten den Grund gab, 

sich in Neu-Isenburg anzusiedeln. 

Insgesamt kamen in dieser Zeit über  

250.000 französisch reformierte Chris-

tenauf der europäischen Route ïdem 

ĂHugenotten-und Waldenserpfad.ñ

Der Weg führte sie aus den südfranzö-

sischenGebieten nach Baden-Würt-

tembergund weiter nach Hessen.Die 

Ansiedelungspolitik des Grafen von 

Isenburgwar der Grundstein für die 

Stadtentwicklung. Lesen Sie nun in

der ersten Folge unserer neuen Serie ï

ĂDie PSA Bankñ.     

Die Groupe PSA gehört mit einem

Marktanteil von rund 17 Prozent im

erstenHalbjahr 2018 zu den größten

Automobilherstellern Europas und

nimmt eineVorreiterrollebei der Ent-

wicklung moderner und effizienter

Antriebstechnologienein. Mit einem

deutlich niedrigerenCO2-Ausstoßals

der Marktdurchschnitt befindet sich

der Konzern in einer hervorragenden

Position und verfolgt Konsequentdas

Ziel, die Emissionenin den kommen-

den Jahren erneut signifikant zu

senken.

Gilles Le Borgne, Direktor 

Forschung und Entwicklung 

der GroupePSA sagt:Ăunsere 

modernen PureTech-Benzin 

und  BlueHDi-Dieselmotoren 

setzen Maßstäbe  in Puncto 

Effizienz und Verbrauch.ñ
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Zeppelinheim

Auch hier siegt die CDU mit 31,1%

gefolgt von GRÜNEN mit 25,5 %.

Die SPD bringt es in Zeppelinheim

nurnochauf13,4 %.

GroßerGewinnersinddieGRÜNEN

in Neu-Isenburg, die sich nun als

zweitstärksteFraktionvor derSPDbe-

hauptenkönnen.

Die LINKE hat ebensozugelegtwie

auchdie FDP in Neu-Isenburg. Letz-

tere werdenwahrscheinlichtrotz Zu-

wachsnicht ganzzufriedensein,denn

mit demAusstiegausder Koalition in

Neu-Isenburg wollte man sich doch

stärkerprofilierené

Die AfD hat zwar kräftig zugelegt,

allerdingswenigerkräftig, alssiebeim

Hessen Wahlergebnis verzeichnen

kann.

stütz wurden. Vor allem letztere gilt

als Sprungbrettin die Formel 1. Der

frischgebackeneFIA Formel-3-Euro-

pameisterMick Schumacher: ĂIchbin

sehrgut mit demHankookRennreifen

zurechtgekommen. Die Konstanz ist

immer da,seinegroßeStärkeist, dass

er auf den meisten Kursen viele

Rundenlanghält.ñ

ManfredSandbichlerHankookMotor-

sport Direktor Europa: ĂWirhaben

fantastischeRennenundbegeisternden

Motorsport in allen Serien gesehen,

die wir mit unseremPremiumreifen

VentusRaceunterstützthaben. Insge-

samtwollen wir unserEngagementim

Motorsportausweitenund suchenim-

mer nach neuenWegen,um mit un-

seren High-End-Produkten interes-

sante Serien und Formate weiter zu

entwickeln.

Wichtig für uns ist die Kontinuität,

deshalbsetzenwir auchverstärktauf

den Nachwuchs,denndort fahrendie

Starsvon morgen.ñ

Zunächstdie Zahl der Wahlberechtig-

ten: 23.081Wahlberechtigtedurftenin

Neu-Isenburgihre Stimmenabgeben.

14.816 Wahlberechtigtemachtenda-

von gebrauch, das entsprach somit

einerWahlbeteiligungvon 64,2 %, das

sind 4,6 % mehr Wähler als bei der

Landtagswahlim Jahr2013. Die Zahl

derungültigenStimmenbetrug333.

Das vorläufige Endergebnis

Die Grafik obenzeigt,welcheParteien

die Neu-Isenburger gewählt haben.

CDU: Der Anteil der CDU-Wähler in

Neu-Isenburglag mit 0,5 % überdem

CDU-Ergebnisder Hessenwahl. SPD:

in Neu-Isenburgwählten2,9 % weni-

ger die SPD als in Hessen. GRÜNE:

22,2 % der Wähler in Neu-Isenburg

entschiedenfür Grün. Dassind 2,4 %

mehralsbeiderHessenwahl. LINKE :

auchhier lag der Anteil in Neu-Isen-

burg (7,1 %) höher als in Hessen,

wennauchnurgeringfügig.

Gewinne und Verluste der Parteien   

Die Ergebnisse zur Hessenwahl 2018 in Neu-Isenburg: 
Neu-Isenburg ïDas Neu-Isenburger Extrablatt bringt das vorläufige Endergebnis detailliert nach den Wahl-

lokalen in der Stadt sowie für Gravenbruch und Zeppelinheim. Der Wahlkreis 44 hat 35 Wahlbezirke. Die

Wahlbeteiligung lag mit 64,2 % über der Wahlbeteiligung bei der Hessenwahl2013, die vor fünf Jahren 59,6 %

betrug. Nebendenetablierten Parteienhabensichnochweitere17Parteien(ANDERE) zur Wahl gestellt.

Ludwig-Uhland-Schule

In fünf Wahllokalen hatte die CDU

mit 33,6% ihr bestesEinzelergebnis.

Auch die AfD konnte hier überpro-

portionalWählerstimmenbekommen.

Die CDU in Neu-Isenburgverzeichnet

herbe Verluste und setzt damit die

Talfahrt fort, die sich bei der letzten

Kommunalwahlbereitsabzeichnete.

Ebensoging esder SPD in Neu-Isen-

burg, die sich nicht mehr als zweit-

stärksteKraft hinter CDU behaupten

kann. EinehistorischeNiederlage.

Seit 2011ist HankookexklusiverRei-

fenpartnerder DTM, der wohl popu-

lärsten internationalenTourenwagen-

seriezurück. Bis zumFinalein Hock-

enheimwar der Kampf um die Meis-

terschaftoffen, weil alle Teamsvon

der starken Performanceund hohen

Konstanz des Ventus Race optimal

unterstütztwurdenundsoihre Stärken

voll ausspielenkonnten.

ĂDie Zusammenarbeitmit Hankook

war auch in der Saisonwie gewohnt

sehr gut. Wir habenspannendeRen-

nen gesehenmit konstantenReifen,

die für alle gleich waren. Wir freuen

uns auf die nächsteSaisonmit tollen

Hankook Reifenñ,brachte es Jens

Marquardt, BMW Motorsport Direk-

tor, aufdenPunkt.

Besondersam Herzen lag und liegt

Hankook die Nachwuchs-Förderung,

weshalbdie FIA F4 Spanien,die SMP

F4 NEZ, die F4 British Champions-

hips certified by FIA sowie die FIA

Formel-3-Europameisterschaftunter-

Bild-Quelle: © LAVA

ANDERE

AfD

FDP

LINKE

GRÜNE

SPD

CDU 27,5 %

16,9 %

22,2 %

7,1 %

8,4 %

-11,7 %

6,2 %

11,7 %

CDU
SPD

GRÜNE LINKE FDP

ANDERE

AfD

-9,2 %

+9,6 %

+2,3 %
+2,8 %

-3,6 %

+9,8 %
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Reifenhersteller Hankookblickt auf 

erfolgreiches Jahr in der DTM zurück

FDP: die FDP hat in Neu-Isenburg

mit 8,4 % mehrWähler erzielen kön-

nen, alsin Hessen. AfD: in Hessenlag

der AfD-Anteil nur leicht über dem

Anteil von Neu-Isenburgmit 11,7 %.

ANDERE: Unterden17 anderenPar-

teiensind mit 2,3 % nur die FREIEN

WÄHLER in Neu-Isenburg erwähn-

enswert.

Urnenwahl vs. 

Briefwahl 

75,9 % der Wählerhabenihre Stimm-

zettel in einem der 29 Wahlbezirke/

Wahllokaleabgegeben. Der Anteil der

ungültigen Stimmen bei den Urnen-

wählern,lagbei6,9 %.

Mit 24,1 % der Wähler haben sich

rundein Viertel für die Briefwahl ent-

schieden. Interessantbei den Brief-

wählernist, dassder Anteil ungültiger

Stimmenmit 4,1 % niedrigerliegt, als

beidenUrnenwählern.

Ergebnisse der Briefwahl

Die Ergebnisseder Parteienbei der

Briefwahlauswertungzeigen im Ver-

gleich zu derenGesamtergebnisdeut-

lich höhereAnteilebeiderCDU.

Ergebnisse der Urnenwahl

Insgesamtwurdendie Stimmenin 29

Wahlbezirkenbzw. Wahllokalenabge-

geben. 27 davonbefandensich in der

Kernstadt Neu-Isenburg, in Graven-

bruch wurde in der Ludwig-Uhland-

Schule gewählt, in Zeppelinheimim

Bürgerhaus.

Das Neu-IsenburgerExtrablatt analy-

siert nachfolgenddie Ergebnissein

den Wahlbezirken/Wahllokalenin der

ReihenfolgeihrerNennungen:

SeniorenhausErlenbachaue

Die CDU (32,9%) liegt deutlich über

ihrem Gesamtergebnis. Die SPD mit

11,9 % deutlich unter ihrem Gesamt-

ergebnis. Die FDP hat mit 10,8 % ei-

nendeutlichhöherenAnteil.

Freizeitvilla

Die GRÜNEN wurden mit 25,2 %

überproportionalgewählt, ebensodie

FDPmit 11,2 %.

Hausder Vereine

Hier gab es drei Wahllokale. Die Er-

gebnisseweichennur gering vom je-

weiligen Gesamtergebnisder Parteien

ab.

Albert -Schweitzer-Schule

Insgesamtgab es hier zwei Wahl-

lokale. Esfällt auf,dassdie AfD über-

proportional Wählerstimmengewon-

nenhat.

Schuleim Buchenbusch

Bei allendrei Wahllokalengabessehr

unterschiedlicheErgebnissemit gros-

senAbweichungenvom Gesamtergeb-

nis wie zum BeispielGRÜNE 20,6 %

oderAfD 17,2 %.

Alten- und Pflegeheim an den 

Platanen

Die GÜNEN sindhier mit 28,2 % füh-

rend, gefolgtvon derSPDmit 19,9 %.

Die CDU ist hierabgeschlagenmit nur

18,2 %.

Brüder-Grimm -Schule

Es gab hier sechs Wahllokale, die

GRÜNENsindin fünf davon,mit weit

über25% führend.

BIZ West

Hier gab es fünf Wahllokalemit sehr

unterschiedlichenErgebnissen. Sohat-

te zum Beispiel die SPD in einem

Wahllokal mit 29 % ihr bestesErgeb-

nis, die CDU mit 31,2 % undauchdie

GRÜNEN konntenmit 24,9 % beson-

dershochpunkten.

Stadtwerke

Absoluter Gewinner ist hier die AfD

mit 21,1%, die CDU erreichtnur noch

23,9 %.



Der IntegrierteKlimaschutzplanHes-

sen 2025 ist ein wichtiger Schritt in

Richtung klimaneutrales Hessen.

Währendder Erarbeitungsphasehaben

sich Unternehmen, Wirtschafts- und

Umweltverbände, Kommunen, Wis-

senschaftlersowieviele weitereenga-

gierteAkteureeingebracht. Hierausist

das BotschafterInnen-Netzwerk ent-

standen, dasdafürsorgt,dassdie Maß-

nahmender Kampagnein den Regi-

onen Hessensankommenund Enga-

gementvor Ort Unterstützungfindet.

Auf der Homepagekönnen Sie sich

überalle Personeninformieren. Leider

hat Neu-Isenburgbisherniemandstel-

lenkönnen.

www.klimaschutzplan-hessen.de

Partnerinnenund Partner in der Re-

gionhelfenbeiderUmsetzung.

Walter Astheimer

BotschafterKreis

Groß-Gerau

ekbo@kreisgg.de

Uwe Becker

Botschafter

Hessischer

Städtetag

posteingang@

hess-staedtetag.de

HeikeHollerbach

Botschafterin

StadtOffenbach

heike.hollerbach@

offenbach.de

Adil Oyan

Botschafter

StadtBensheim

adil.oyan@

bensheim.de

Karl-C. Schelzke

Botschafter

KreisOffenbach

hsgb@hsgb.de

K. Schröder-Goga

Botschafterin

RegionFrankfurt

Rhein-Main

schroeder-goga@

region-frankfurt.de

GabrielaTerhorst

Botschafterin

Hochtaunuskreis

Gabriela.terhorst@

bund.net

AndreaJahnen

Botschafterin

Verbraucherzentrale

Hessen

vzh@verbraucher.de

Weitere 15 BotschafterInnengehören

in Hessenzum Netzwerk. Warumhat

aber Neu-Isenburg noch keine Bot-

schafterInnen?

Botschafter/

Botschafterin

Neu-Isenburg

Neun von zehn Hessen 

glauben, dass sie den 

Klimawandel stärker 

spüren werden.
Umfrageergebnisse

Klimaschutzministerin Priska Hinz:

ĂDieErgebnisseder Umfrage bestä-

tigen unsereKlimaschutzpolitik . Die

Menschen wollen mehr und besser

informiert werden, genau hier setzt

die Kampagne āKlimaschutzbe-

ginnt hier. Mit mir .óan.ñ

ĂDieKlimaschutzumfrage bestätigt

unsereAmbitionen beim Integrierten

KlimaschutzplanHessen2025: Neun

von zehn Bürgerinnen und Bürgern

Hessensgehen davon aus, dass der

Klimawandel ihr Leben spürbar ve-

rändernwird. Das Bewusstsein,über

die Bedeutungeines aktiven Klima-

schutzes, ist also vorhandenñ,kom-

mentierteMinisterin Priska Hinz die

veröffentlichten Ergebnisseeiner re-

präsentativenKlima-Umfrageim Auf-

tragdesHessischenKlimaschutzmi-

Viele MenschennehmenglobaleUm-

weltveränderungenwie den Klima-

wandelund die spürbarenAuswirkun-

gen in ihrer näherenUmgebungbe-

reitswar, in einigenRegionenauchals

überwältigend. WelcheMöglichkeiten

hat manals Einzelner,um diesenEnt-

wicklungen entgegenzuwirken?Wie

kann man sich ressourcenschonend

undklimafreundlichverhalten?

CO-Sparen funktioniert bereits mit

einfachenMitteln. Und wirkt vor al-

lem dann,wenn man sich gemeinsam

engagiert. Wenn viele mitmachen,

sind die Wirkungen für den Klima-

schutz enorm. Die Klimakampagne

vom hessischenUmweltministerium

bietet Aktionsideen,die Kommunen,

Unternehmen,SchülerinnenundSchü-

ler, einfachvor Ort durchführenkön-

nen. Und: Strom sparen,auf Plastik

verzichtenundbewusstereinkaufen.

Die Klimatipps auf Seite 6 zeigen,

dassenergiesparendesVerhaltenganz

einfach umsetzbarist. Aktionsideen:

Klimaschutz gelingt am besten im

Team. ErfahrenSiehier, wie mansich

zusammenmit FreundInnenund Kol-

legInnenfür denKlimaschutzengagie:

renkann.

UM W E L T & K L I M A

2. Aktionsidee:

Abkühlung to go

Schonheutekönnenwir einenAnstieg

der durchschnittlichenJahrestempera-

turen beobachten. Auch hat seit den

1960er Jahrendie Anzahl der warmen

(> 25ÁC) und heißenTage (> 30ÁC)

starkzugenommen. Wennwir so wie-

termachen wie bisher, werden die

durchschnittlichenJahrestemperaturen

bis Endedes21. Jahrhundertsum 4ÁC

höher sein, als am Ende des letzten

Jahrhunderts. Das heißt auch: mehr

Hitzeperioden.

Abkühlung to go

Daher reagierenwir auf die bereits

spürbaren Hitzewellen mit Abkühl-

Stationenin der Nachbarschaft: Res-

taurants, Hotels oder auchkleine Lä-

den bieten an, unterwegs Trinkfla-

schenmit Leitungswasseraufzufüllen.

AchtenSie auf diesenAufkleber, hier

kann man kostenlos Wasser nach-

füllen. Dafür werdenbestehendeWas-

seranschlüssebzw. -hähne genutzt.

Der Nutzen ergibt sich nicht nur bei

heißen Temperaturen: Ausreichend

Wassertrinken solltenwir immer und

zu jederJahreszeit!

3. Aktionsidee:

Das Wirf -nix-weg-Dinner

Klimafreundliches Handeln bedeutet

nicht nur, Energiezu sparenund auf

einen geringenCO-Ausstoßzu ach-

ten. Wir könnenbereitsviel erreichen,

wenn wir das,was bereitsproduziert

wurde,effizientweiterverwerten:

Das Wirf-nix-weg-Dinner

Alleine in Deutschlandwerden pro

Jahr elf Millionen Tonnen Lebens-

mittel weggeworfen. Dadurchwerden

unnötig Treibhausgaseausgestoßen,

die beim Anbau, der Produktionund

für den Transport anfallen. Übrig

gebliebenesEssenzu verarbeiten,trägt

somit aktiv zum Klimaschutzbei. Das

geht mit kreativen Ideen, aber auch,

indem wir zusammenkommen. So

wird nicht dasĂeigeneS¿ppchenñge-

kocht und CO-Sparenmacht gleich

mehrSpaß.

So heißt die HessischeKlimaschutz-

Kampagne. Klimaschutzist möglichï

aus den Kommunen heraus! Das

zeigeninzwischenviele Beispielevon

Veranstaltungenvor Ort. Das Neu-

IsenburgerExtrablatt will auf diesem

Wegeauchdie am Klimaschutzinte-

ressiertenNeu-Isenburgermotivieren,

sichmit Aktionen undMaßnahmenan

der hessenweitenKampagnezu be-

teiligen. Neu-Isenburgist einevon180

Klima-Kommunenin Hessen!

MehralsdieHälfte

verlangenmehrInfos

zu klimaschonenden 

Verhalten und den 

Folgen des Klima-

wandels.
Umfrageergebnisse

Möglichst viele Menschen von 

mehr Klimaschutz überzeugen

ĂUnserZiel ist es, möglichst viele

Menschenvon mehr Klimaschutz zu

überzeugenïbesondersdiejenigen,

die glauben,dasssiepersönlichkeinen

Beitrag zum Klimaschutz leisten

können", erklärte Hinz. Wie wäre es

etwa mit Leitungswasserstatt abge-

fülltem MineralwasserausderPlastik-

flasche? Oder auf kurzen Strecken

lieber mit dem Fahrradals dem Auto

fahrenïrund die Hälfte aller Auto-

fahrtenin Großstädtenbetragenweni-

geralsfünf Kilometer.

Über die Umfrage: Die verwendeten

Daten beruhen auf einer Online-

Umfrage der YouGov Deutschland

GmbH, an der 506 Personenvom

03.08. bis08.08.2018teilnahmen.

1. Aktionsidee: 

Der Klimaspaziergang

Mehr Zufußgehenträgt auchzur Kli -

maneutralitätbei! Für viele sind die

kurzenWegemit demAuto so selbst-

verständlichgeworden,dassdie Op-

tion, auch mal zu Fuß zu gehen,in

Vergessenheitgeratenist. Genaudes-

halb ist es an der Zeit, daranzu er-

innern, öfter mal das Auto stehenzu

lassen. Hierfür ist diese Aktionsidee

gedacht: Bürger zu begeistern, ge-

meinsamschöneLaufstreckenin der

Umgebungzu erkunden.

Der Klimaspaziergang

Dabei können Strecken,die man im

Alltag per Auto bewältigt, Ăabgelau-

fenñwerden. Der Fokusliegt auf dem

gemeinsamenErlebnis an der Luft.
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Klimaschutzumfrage veröffentlicht

Bürger wollen mehr und besser über 

Klimaschutz informiert werden!  

Aktionsideen: Klimaschutz fordert handeln.

Und zwar jetzt!       

nisteriums. Die meistenBefragtenge-

hen davon aus, dass Hitzebelastung,

Unwetter, Dürren und Wasserknapp-

heit ihren Alltag zukünftignegativbe-

einflussenwerden. Bislangsind aller-

dingsnur vier von zehnder Meinung,

mehrdagegentunzumüssen.

Das Problem: alte Gewohnheiten 

und fehlendes Wissen

Die größten Hürden sind dabei alte

Gewohnheitenund fehlendesWissen

darüber, was die oder der Einzelne

eigentlich tun kann. ĂJedeund jeder

kann mit einfachenMitteln und ohne

großenAufwand einenBeitragfür ein

besseresKlima leisten und zwar täg-

lichñ,ergänztedieMinisterin.

Für die Hessinnenund Hessenspielen

offenbareinfachzugänglicheInforma-

tionen beim Klimaschutz eine wich-

tige Rolle. Knapp 60 Prozenthaben

angegeben,dassnoch mehr oder bes-

ser über klimaschonendesVerhalten

informiert werden müsste. ĂGenau

hier setztdie KampagneāKlimaschutz

beginnt hier. Mit mir.óanñ,so die

Ministerin. Sie ist Teil der 140 Maß-

nahmendesIntegriertenKlimaschutz-

plansHessen2025. Informationenauf

www.klimaschutzplan-hessen.de

Aktionsideen ïgemeinsame 

Sache machen

KlimaschonendHandeln gelingt zu-

sammenim Team leichter als allein.

Wer Unterstützungbei der Umset-

zung von Aktionsideensuchst,kann

die BotschafterinoderdenBotschafter

in der Regionanschreiben. Finanzielle

Unterstützungkönnendarüberhinaus

alle Kommunen, kommunale Unter-

nehmen und Zweckverbände beim

Land anfragen: So könnenVeranstal-

tungsreihen sowie Informationsmaß-

nahmen, die über Klimaschutz und

Klimaanpassung informieren oder

auchqualifizieren,in derRegelmit 50

bis 70 % derKostengefördertwerden.

umwelt.hessen.de/klima/foerderung

BotschafterInnen

Ansprechpersonen

ĂKlimaschutz beginnt 

hier. Mit mir.ñ  
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Second-Hand-Kleidung

ist Trend

OmasBluseliegt wiederim Trendund

schütztnunauchdasKlima! Dennmit

Second-Hand-Kleidung macht man

nicht nur ein Schnäppchen. Sie schont

außerdemRessourcen,die für die Pro-

duktion neuerund oftmalskurzlebiger

Kleidung verwendetwerden. Es müs-

sen weniger Fasern neu produziert

werden, was insgesamtdie Umwel-

teinflüsseder Produktionsstättenmin-

dert, und die Massean zu entsorgen-

derKleidungreduziert.

Mit dem Rad schneller in der Stadt 

unterwegs

Ein Auto bringt Siezwarschnellervon

0 auf 100, abermit demRadkommen

Sie auch in nullkommanichtsvon A

nachB. Studienzeigen: 40bis50Pro-

Gemeinschaftsgärtenoder Commu-

nity Gardensist eigentlich der Ober-

begriff für kollektiv betriebeneGärten,

die sich meistensin der Stadt befin-

den. Die FlächendieserGärtenwer-

denhauptsächlichals Gruppegenutzt,

teilweisesinddie Gärtenöffentlich zu-

gänglich. In Gemeinschaftsgärtensind

NachbarInnen, politische Gruppen,

Kirchen, Schulenetc. aktiv.

Nachbarschaftsgärten werden von

einer Anwohnergemeinschaftbetrie-

ben und befindensich in Höfen, vor

oderzwischendenHäusern. Neu-Isen-

burghatRaumfür Nachbarschaften.

Dachgarten ist eine Dachterrasse

bzw. ein Flachdach,auf der/demein

Gartenangelegtist. Voraussetzungist

einemassiveDeckemit ausreichender

der Autofahrten in Großstädten(< 5

km) führenüberStrecken,die mit dem

Fahrradschnellerzurückgelegtwerden

können. Das hält außerdemfit und

spart Geld. Beim Radfahrenist man

mit Null-CO2 Ausstoßunterwegs. So

wird der umweltfreundlicheAlltags-

verkehrweiterausgebaut.

Regelmäßig Wasser trinken

Der Klimawandel bringt so manchen

ordentlich ins Schwitzen. Regelmäs-

sige Wasserzufuhrhilft nicht nur bei

Hitzeperioden unseren Kreislauf in

Schwunghalten. Daher: Viel trinken

und das richtige Essen! Gurken,

Melonen und Salat sind nicht nur

lecker, sondernbestehenzu mindes-

tens95 ProzentausWasserundwich-

tigenNährstoffen. HörenSieauch auf

ihr Durstgefühl,denn zu viel Wasser

kannauchschädlichsein.

Tragfähigkeit und der für die Ent-

wässerungnotwendigenDichtheit.

Interkulturelle Gärten sind Gemein-

schaftsgärten, in denenMenschenver-

schiedenerHerkunft Obst und Gemü-

se anbauen. Sie bietenBildungsange-

bote, fördern einen internationalen

Austausch, sind therapeutischeStätten

undZufluchtsorte. Vor allemdieĂStif-

tungInterkulturñist hieraktiv.

Guerilla Gardening MoosGraffiti ist

der Trend. Guerillla Gardeningwurde

ursprünglich die heimliche Aussaat

von Pflanzenals subtiles Mittel poli-

tischen Protestsundzivilen Ungehor-

samsim öffentlichen Raum bezeich-

net, vorrangigin Großstädtenoderauf

öffentlichen Grünflächen. So können

tristeInnenstädtebegrüntwerden.

Mit Deckel kochen

Für jedenTopf gibt es einenDeckel!

DennbeimKochensinddie beidenein

echtesTraumpaar. Mit Deckelwerden

1,5 Liter Wasser dreimal schneller

zumKochengebrachtalsohne. Damit

am Ende nur die Emotionen über-

kochen.

Auf Balkon selbst pflanzen

Macht den Garten oder Balkon zum

Acker undpflanztGemüseoderKräu-

ter einfachselbstan. Egal,obTomaten

odersiebenKräuterfür die GrüneSo-

ße: Regionalisstbesser!Alles Grünin

der Stadt ist gut fürs Klima und die

FahrtzumSupermarktspartmanauch.

Nachbarschaft ist gut fürs Klima

Fast 40 Prozentder deutschenGroß-

städter kennen ihre Nachbarn nicht.

Dabei ist gute Nachbarschaftgut fürs

Klima: Wo Lebensmittelfehlen oder

überschüssigsind, kann schnell ge-

tauschtwerden. Und wer mal Werk-

zeug braucht, kann beim Nachbarn

klingelnundnichtzumBaumarkt.

Mit dem Rad zum Stadion

Wenn 50.000 EintrachtFansmit dem

Rad vom Hauptbahnhofzum Stadion

undzurückfahren,sparensieüber176

Tonnen CO. So bringen wir die

Mannschaftklimafreundlich zum Eu-

ropaLeagueFinale2019.

Mit Guerilla Gardening und Street-

art Gardening-Installationen sowie

spontanen Aktionen, erobern sich

Künstler aus aller Welt die Stadt zu-

rück. Besondersim Trend ist derzeit

Moos Graffiti, eine umweltfreund-

liche Alternative zur Spraydose!

Stellen Sie sich ein Graffiti vor, das

aus kleinen Ökosystemen wunder-

schöne Formen schafft und aus-

schließlichausnatürlichen,ökologisch

abbaubarenMaterialienbesteht.

Willkommen in der Welt 

der Moos Graffiti

Moosist nicht nur ein coolesMaterial,

um Wändezu gestalten. Es trägt auch

zur Reduzierungder Feinstaubbelas-

tung bei und hat eine antibakterielle

Wirkung! Im erstenWeltkrieg wurde

MoosalsWundverbandeingesetzt.

ManschneidetdasMoosmithilfe einer

Schablonezurechtund bringt es dann

mit biologisch abbaubarenLeim wie

einStickerandieWand.

Moos Graffiti Materialien: Das

MooskönnenSieselbersammelnoder

aber kaufen. Zubereitung: 3 Tassen

Moos, 2 TassenMilch, Buttermilch

oder Joghurt. 2 TassenWasseroder

Bier, 1/2 TL Zuckerund einenMixer.

JetztbrauchenSienur nocheineWand

zur Gestaltung.

Seite 7 Oktober  2018

Klimaschutz kann ganz einfach sein ïTipps für den Alltag

Urbane Gärten ïGemeinsam für mehr Grün in Neu-Isenburg

Handyladenundvor-bereitetsein.

www.katwarn.de

Offizielle WarnungenaufMobilphon

www.bbk.bund.de/NINA

WarnmeldungenBevölkerungsschutz

www.dwd.de/warnwetterapp

AktuelleWettersituation

Leitungswasser immer frisch

aus dem Hahn

WusstenSie dassLeitungswasserein

echtesLeistungswasserist?Nachweis-

bar sehr gute Qualität, auch hier in

Hessen. Und immer frisch aus dem

Hahn! Dagegen sieht abgefülltes

Mineralwasseralt aus!Denndasmuss

erst noch zum Supermarkttranspor-

tiert werden (erzeugt Treibhausgase)

und dannauchnoch in die Wohnung

(treibt den Schweiß auf die Stirn).

Sparensie sich und der Umwelt den

Stress!

Bürgern selbst initiiert und durchge-

führt werden. Von Gemeinschaftsgär-

ten bis Guerilla Gardeningsind die

Formen in den Städten vielfältiger

geworden. Hier einkleinerÜberblick:

Jeder kann etwas zur Ressourcen-

schonungbeitragen. Tipps zum Ein-

sparenvon COgibt es jede Menge.

Für den Alltag, auch ohne viel Auf-

wandundSpaßdabei.

Nimm besser gleich 

den Wasserkocher

Wasserauf demHerd erhitzenist wie

Suppeessenmit Gabel: Dauertviel zu

lang! Nimm bessergleichdenWasser-

kocher. Das geht schneller, ist ver-

brauchsärmerund spart so Energie.

Wennmanmit demWasserjetzt noch

Spaghettikochst,machtauchdie Ga-

belwiederSinn!

Umluft statt Ober - und Unterhitze

Wenn die Pizza oben schwarz und

untenweich ist, grummeltesnicht nur

im Magen. DennOber- undUnterhitze

verbrauchenmehrEnergieals Umluft,

die bei gleicherGar- undBackzeitmit

20 bis 25 Grad weniger Hitze fertig

wird. Das spart Energie und schont

Ressourcen. Die Pizza sollte man

trotzdem rechtzeitig aus dem Ofen

holen.

Sonnenschirm einpacken

Der nächsteSommerkommt ganzbe-

stimmt. Und wenn es wieder heiß

wird, sollte man das Klima auf dem

Schirm haben. Daher: Sonnenschirm

einpacken,um SonnenstichundHitze-

schlagzu vermeiden.

WetterApps aufs Hany laden

Klima ist nicht gleichWetter. Aber der

Klimawandel kann auch bei uns für

extremeWetterlagensorgen. Drohen-

des Ungemachvon Oben sollte man

daher immer auf dem Schirm haben.

Dabei helfen die Apps KATWARN,

NINA oderWarnWetter. Einfachaufs

Zwischen dem Asphalt und Häuser-

fassadenlugt auf einmal ein kleines

bisschen Schlaraffenlanddurch den

Beton. Interessantist, dass fast alle

ProjektedieserArt weltweitvonden


